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Ueble Kampfmethoden im Danziger Volkstag
Europäiſche Feſthoffnung

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Steht über der ſchickfalsreichen belgiſchen Hauptſtadt ein

Stern Auch die in zwei harten Jahren uns anerzogene
Schwergläubigkeit muß zugeben daß bis jetzt der Wille zum
Ergebnis niemals ech er der Verhandlungston niemals ver
bindlicher die Bereitſchaft aus den Darlegungen des Geg
ners zu lernen niemals ſichtbarer war Vielleicht zum erſten
mal hat ſelbſt das amtliche Frankreich und mindeſtens ein
Teil ſeiner Preſſe es ſich verſagt die Redlichkeit der deut
ſchen Abſichten grundſätztich anzuzweifeln Man hält es nicht
mehr für unvorſichtig Anerkennung und Selbſtzufriedenheit
zu äußern Beweis genug daß die Verhandlungen endlich
pon der Sache aus nicht mehr nach den Regeln eines Kampfes
beurteilt werden Der erſte franzöſiſche Bevollmächtigte in
Brüſ,el Seydonux erklärt die Erörterung ſei in glücklicher
Entwicklung und die Haltung der Deurſchen ſei untadel
haft geweſen Die amtliche Havasagentur findet die Wol
ken des erſten Abends völlig zerſtreut der Verhandlungs
boden ſei reinge egt und das Ergebnis der Verhandlungen
mache einen durchaus günſtigen Eindruck Selbſt die belgiſche
Preſ e ſpricht ihre Befriedigung darüber aus daß man dies
mal rein ſachlich wie unter Geſchäftsleuten verhandele und
damit auf gu em Wege ſei eine Lage zu liquidieren

Was iſt aus die en Aeußerungen zufriedener Stimmung
und ſogar Lobſprüchen zu ſchließen Gewiß liegt ein Teil
der Urſachen die das Ausland zu ſo veränderter Sprache
beſtimmen auch in den deutſchen Bevollmächtigten ſelbſt Die
Darlegungen über Deutſchlands traurige Lage waren voll

nicht a ſgewor en auch das düſterſte Gemälde veranſchaulichte
nur die Grage wie kann Deutſchiand zur höchſten Leiſtungs
fähigkeit gebracht werden Jm übrigen ließ man die Tat
ſachen ſr ſich jelber ſprechen und überließ es den anderen
das Nytwendige daraus zu ſchließen

x dieſe ſachtiche Haltung der deutſchen Bevollmächtig
ürde die der aus ändiſchen Politiker doch nicht hin

fend erklären wenn die,e nicht felbſt die Lage anders
fänden als noch vor wenigen Monaten Sie ſerbſt haben
fhotwendig gefunden ſich auf die zu erwartenden deutſchen

ußerungen anders einzuſtellen Die Art wie ſie dieſe
timmung nach außen hin rundgeben iſt nicht ohne Diplo
tie Es iſt vorteichafter zu ſagen Die Deutſchen haben

ch ſichtlich gebe jert und wir erkennen das an als zugeben zu
üſſen Die Gewalt der Tatſachen drängt uns auf einen

nderen Weg
Eben darum haben die beifälligen Worte für uns einen

iſen Unterton von Beunruhigendem Noch iſt nichts be
hloſſen nichts zugeſtanden Alſo für die Verbandsmächte

igentlich noch kein Grund zu ſtofflicher Zufriedenheit Was
aßen die deutſchen Bevollmächtigten gewiß in untadeliger
altung bis jetzt dargelegt Wie völlig die deutſche Zah
üngskraft von der Ordnung der einſtweilen verzweifelten
Beld wirtſchaft abhängt wie ſchlimm es um die Handels
ind Zahlungsbilanz des Reiches noch heute ſteht wie durch
die Einſeitigkeit der Meiſtbogünſtigung durch die Unzweck
äßigkeit des Ausgleichsverfahrens durch den Verluſt der
Handelsiotte das Maß deſſen was Deutſchland an Wieder
gutmachungen etwa leiſten könnte verringert wird
Sind die Gegner trotzdem hoffnungsfreudig ſo müſſen ſie

von Deutſchlands Wirtſchaftsfähigkeit für die Zukunft viel
erwarten hegen ſie dieſe Erwartung ſo müſſen ſie auch mit
den eindeuntig klargeſtellten Vorausſetzungen einverſtanden
ſein alſo mit einer neuen Grundlage der Handelsverträge
verringerten Be atzungskoſten Rückgabe des deutſchen Eigen
tüms im Ausland Verbeſſerung des Ausgleichverfahrens
Rückgabe eines Teils der Handelsflotte Dann nur können
die europäiſchen Hoffnungen die vor der Weihnacht über
Brüſſel aufgehen den Anfang ihrer Erfüllung ſehen Nur
wenn die Verbandspolitiker von der Unerläßlichkeit dieſer
Vorbedingungen ebenfalls überzeugt ſind deutet ihre Zu
friedenheit die Haltung der deutſchen Bevollmächtigten richtig

Die Ortsklaſſeneinteilung der Beamten
Die infolge der in vielen Beamtenfamilien beſtehenden

Rotläge herrſchende Erregung wird immer von neuem ge
hürt durch die Ausſtreuung unſinniger Gerüchte Manchen
euten ſcheint das ein beſonderes
edauerlich daß ein großer Teil der en Wert darauf

hereinfällt Jn den letzten Tagen iſt Herr Abg

mmer wieder mitteilen daß auf Grund
ſen um Auskunft erſucht worden Er konnte nur

et Rückſprache im Miniſterium er feſtget habe 2 Aenderungen bei der vor
gen Orts e elung nicht eingen ſeien Jm übrigen erfahren wir von Herrn Abg

De daß der Reichsrat in ſeiner Sitzungre chlüſſe über die proviſoriſche Auf
ſtellung der Ortsklaſſen für die Orte von
e

m

ergnügen zu bereiten

elius fort

über 10000 Einwohner faſſen wird Auf Grund
des Beſoldungsgeſetzes von 1909 iſt die Regierung ermächtigt
nis zur Neuregelung andere Eingliederungen zu vollziehen

Davon wird ſie Gebrauch machen Die endgültige Regelung
erfolgt ſelbſtverſtändlich durch das Geſetz Das behindert aber
nicht daß durch die Annahme des Antrages Allekotte Delius
die Zahlung des infolge der anderweiten Einrichtung ſich aus
der Höherſtuſung ergebenden Beträge ſofort nach der An
nahme durch den Reichsrat erfolgt Anweiſungen ſind bereits
erteilt worden Für die Beamten der höher eingereihten
Orte beſteht der Anſpruch auf die Nachzahlung ſeit 1 April
1920 Die Ermittelungen für die Orte unter 10 000 ſind
noch nicht abgeſchloſſen Es iſt alſo ebenſo unzutreffend wenn
angenommen wird daß hier keinerlei Aenderungen ſtatt
finden Herr Abg Delius der bekanntlich Vorſitzender des
Ausſchuſſes iſt vertritt den Standpunkt daß man die Ein
ſtufung der kleineren Orte am zweckmäßigſten nach Wirt
ſchaftseinheiten vornimmt Obgleich auch dieſes Verfahren
wie jedes andere ſeine nicht wegzuleugnenden Mängel hat
wirkt es doch inſofern ausgleichend als ganze Induſtrie
gegenden gleichmäßiger behandelt und damit fortgeſetzte Be
rufungen der Beamten namentlich der Vor und Nachbar
orte der Groß und Jnduſtrieſtädte nach Möglichkeit ausge
ſchaltet werden

Das Geſetz wird nach Neujahr vorausſichtlich dem Reichs
tag zugehen

Der Schluß der Völkerbunöstagung
Die Verhandlungen der Völkerbundverſammlung in Genfhaben mit einem ſanften Moll abgeſchloſſen Der räſiden

ſtändiger als ſchon in Spa von jeder mahnenden und an Motta hielt ſchwungvoll wie immer die Schlußrede die den
agenden Be teilung der vorgetragenen Tatſachen befreit Hinweis auf das bevorſtehende Friedensfeſt nicht unterließ
m Schußſo gerungen usgeſt ochen wurden dichteten ſie ſich ger nen Worte des ſicher aufrechten Herrn Motta können

e n e e u raneeeg Hewerben all acht Be vie Datſeche ſt atnſchen daß das Er
Knd ſondern auf die Mittel der Vertragserfültung Die bnis von Genf auch hinter den beſcheidenſten Erwartungen

Frage kann Deutſchland überhaupt etwas zahlen ward gar weit zurückbleibt Die Verhandlungen haben vollauf die An
nahme gerechtſertigt daß der Verſailler Völkerbund die
Karikatur einer überſtaatlichen Gemeinſchaft mit gleichen
Rechten iſt Es war gewiß nicht zu erwarten daß nun der
Bund der Sieger ſo ohne weiteres gewillt geweſen wäre
nach den Vorſchlägen des großherzigen Argentiniers Pueyne
don ſich in einen wahren Völkerbund umzugeſtalten Auch
die Aufnahme Deutſchlands wäre ein für die Pygmäen zu
zroßzügiger Akt geweſen Aber daß man in der Abrüſtungsſag nicht einmal einen kleinen Fortſchritt zuſtande bringen

konnte beweiſt die Jmpotenz der ganzen Genfer Konſtruk
tion Selbſt gegen den leiſen Wunſch der Verſammlung die
Abrüſtung zu beginnen hat Frankreich mit ſeinen engeren
Trabanten geſtimmt Dabei liegt im Vertrag von Verſailles
eine klare Verpflichtung für die Entente nach der Entwaff
nung Deutſchlands ebenfalls zur Abrüſtung überzugehen
Zweifellos dürſten aus dem völligen Verſagen von Genf für
Herrn Hardings Schiedsgerichtsbund ſtarke Hoffnungen her
zuleiten ſein

h

Eine falſche Behauptung und eine
törichte Schlußfolgerung

Jn einem Leitartikel der Voſſ Ztg wird behauptet
auf dem Nürnberger Parteitag der Deutſchen demokratiſchen
Partei habe ein in der Partei ſehr mächtiger Bankdirektor
erklärt wenn Rathenau in der Partei eine Rolle zu ſpielen
begänne ſo würden die potenteſten Geldgeber ſtreiken Der
Vorwärts übernimmt dieſe falſche Behauptung und zieht

daraus den Schluß daß nur die arbeitende Bevölkerung durch
ihre Beiträge den Kampf gegen die Stipendiaden des Kapi
tals aufzunehmen vermöge Es gibt in der Deutſchen demo
kratiſchen Partei keinen ſehr mächtigen Bankdirektor Die
Satzung verbürgt jedem Mitgliede gleiche Rechte und die
Parteiinſtanzen ſind ſo zuſammengeſetzt daß Jntereſſenten
einflüſſe völlig unmöglich ſind Herr Rathenau iſt vom Vor
ſtand einmütig gebeten worden ſeine Anſichten in Nürnberg
zu vertreten weil die Deutſche demokratiſche Partei nicht
irgendein Wirtſchaftsdogma vertritt ſondern in ernſteſter

Arbeit bemüht iſt unbeeinflußt und unintereſſiert die rich
tigen Wege aus der deutſchen Wirtſchaftsnot z finden

einem Ge
nicht
tiſche

Darin unterſcheidet ſie ſich vom VPorwärts und
folge die von der Agitationsphraſe der
loskommen auch wenn die tägliche Praxis die ſozialif
Doktrin widerlegt

Arzte und Krankenkaſſen
Der Deutſche Aerzteverband hat auf ſeiner

SonnabendTagung in Leip s zu Frage der Kaſſenärzte und
zu den Beſchlüſſen des Krankenkaſſentages in Berlin Stellung
re und folgende Entſchließung angenommen Die

erzteſchaft weiſt die von den Krankenkaſſen in Berlin
erhobenen ſchweren Vorwürfe als ungerecht
re e zu rück und ſteht nach wie vor auf dem Stand

pun
bot der öffentlichen re e alsbald eingeführt
werden muß und daß die Beſeitigung der koſtenloſen är
lichen Behandlung eine ſchwere Schädigung für die Heilfür
ſorge bedeutet Die Verſammlung verlange von allen Aerz
ten daß ſie das auf Grund der im Reichsarbeitsminiſterium

IIIIIIII

hen Vereinbarungen beſtehende Vertragsverhältnis
ortſetze und neue Verträge auf dieſer Grundlage ſchließen

Die Fortbilöung der Volksſchullehrer
Die preußiſchen Volksſchullehrer hatten ſich bisher zur

Erwerbung der Anſtellungsfähigkeit einer früheſtens nach
zweijähriger Dienſtzeit ablegbaren Prüfung zu unterziehen
Dieſe Fortbildung der Volksſchullehrer hat jetzt durch einen
ſoeben ergangenen Erlaß des preußiſchen Unterrichtsminiſters
eine Aenderung erfahren die auch deshalb für die All
gemeinheit von beſonderem Jntereſſe iſt weil
hier von Amts wegen wohl zum erſtenmal der Verſuch ge
macht wird die durch Einrichtung von Prüfungen geforderte
und erwartete Ertüchtigung des Rachwuchſes auf einem neuen
Wege der planvollen Gemeinſchaftsarbeit in ſogenannten
Arbeitsgemeinſchaften ohne Abnahme eines
beſonderen Examens beſſer und vollkommener zu
erreichen Den jungen Volksſchullehrern und lehrerinnen
ſteht frei den Beweis ihrer Anſtellungsfähigkeit durch Ab
legung des bisher üblichen Examens das jetzt wieder in
vollem Umfange nicht in erleichterter Kriegsprüfungsform
verlangt wird oder durch regelmäßige und erfolgreiche
Teilnahme an einer von der Bezirksregierung nach Benehmen
mit dem Bezirkslehreramt anerkannten Arbeitsgemeinſchaft
zu erbringen Jn dieſen Arbeitsgemeinſchaften deren Koſten
ron den Teilnehmern ſelbſt zu tragen ſind ſoll durch plan
volle von bewährten und erfahrenen Leitern geführte Arbeit
die wiſſenſchaftlichpädagogiſche und ſchulpraktiſchmethodiſche
Weiterbildung der Junglehrer und Junglehrerinnen erreicht
werden Der Verſuch iſt vom Standpunkt der Lehrerbildung
wie des Examensproblems an ſich von beſonderer Bedeutung

Die kommende Schlichtungsorönung
Vom Reichsarbeitsminiſterium wird mitgeteilt Am 14

15 und 16 Dezember 1920 iſt der auf Grund der früheren
Kommiſſione beratungen aufgeſtellte amtliche Entwurf einer
Schlichtungsordnung mit Vertretern der oberſten Reichsbe
hörden und der Regierungen der Länder im Reichsarbeits
miniſterium durchberaten worden Unter Berückſichtigung
des Ergebniſſes dieſer Beſprechung wird der Entwurf in
Januar nächſten Jahres dem Reichskabinett zur Beſchluß
ſaſſung unterbreitet und ſodann dem Reichswirtſchaftsrat zur
Beratung vorgelegt werden

Dr Simons über die Waffenſenöung
für Jtalien

Wegen des in Jnnsbruck aufgehaltenen mit Waffen
beladenen Wagzgons hat ſich Dr Heim an den Außen
miniſter Dr Simons gewandt und eine ausführlche

Antwort erhalten Danach hatte Ende Auguſt dio
italieniſche Militärmiſſion in Berlin das Reichswehr
miniſterium gebeten ihr je zwei Exemplare der neueſten
deutſchen Waffenmodelle für Ma ſchinengewehre und Piſtolen
zu überlaſſen Auf eine Anfrage des Reichsminiſteriums
hatte das Auswärtige Amt dies befürwortet und gleichzeitig
die Mitteilung an die Jnteralliierte Militär Kontrollkom
miſſion empfohlen Das Auswärtige Amt hat über die An
gelegenheit nichts mehr bis am 15 November die
italieniſche Botſchaft in Berlin mündlich ſich darüber be
ſchwerte daß ein mit dem Siegel der Botſchaft verſehener
Waggon auf dem Wege von Berlin nach Rom in Kufſtein
von deutſchen Kontrollbeamten angehalten
erbrochen und auf ſeinen Jnhalt unterſucht worden ſei Da
bei teilte die italieniſche Botſchaft mit es ſeien Waffen ge
funden worden bei denen es fich um Modelle handele die der
italieniſchen Regierung vom Reichswehrminiſterinm zu
Muſeumszwecken überlaſſen wurden Die Botſchaft forderte
dringend unter Hinweis auf die Unverletzlichket des diplomelden Siegels die ſofortige Freigabe Dieſem Erſuchen
hat das Auswärtige Amt nach den internationalen Ge
bräuchen entſprechen müſſen Der Reichsbeauftragte für die
Ueberwachung der Ein und Ausfuhr wurde daher erſucht
den inzwiſchen nach München gebrachten Waggon wieder zu
verſiegeln und weiterleiten zu laſſen Der gleiche Waggon
wurde ſpäter in 87 nsbruck noch einmal angehalten und
geöffnet ſchließlich aber auch dort auf den Einfpruch eines
italieniſchen Vertreters als italieniſches Staatsgut aner
kannt und nach Rom weitergeleitet Da nach Mitfeilung des
Reichsbeguſtragten das Eiſenbahnperſonal in München die
Weiterleitung des Transportes verhindern und den Jnhalt
der Kiſten beſchlagnahmen wollte bat das Auswärtige Amt
den Reichsverkehrsminiſter die Eiſenbahnarbeiter von un
überlegten Schritten abzuhalten die Schwierigkeiten mit veritalienſchen egerung bringen könnten Dieſes Schreiben

iſt von Dr Simons unterzeichnet worden Jm übrigen hat
er in der Angelegenheit keinen Brief insheſondere keinen

aß die Familienverſicherung als ein dringendes Ge

eigenhändigen Brief nach München gerichtet

Stinkbomben im Danziger Volkstag

ä in de lamentewer es a epickt haben ſten en e en n
n Volkstagef der Tagesordnung ſtand die 1 von fünf Mit

gliedern zum Danziger Hafenansſchuß der dazu



herufen iſt mit fünf polniſchen Mitgliedern den Danziger
Hafen rünſtig zu verwalten Jn der e eeene war
nun vor einigen Tagen die Behauptung aufgeſtellt worden
ein deutſches Senatsmitglied habe der mehrheit ſozialiſtiſchen
Partei vorgeſchlagen in dieſen Hafenausſchuß einzutreten
es müſſe aber ein Mann ſein der r ſei Ueber
dieſe angebliche Aeußerung waren die Mitglieder der pol
niſchen Fraktion ſehr erregt Am Freitag mußte die Plenar
ſitzung abgebrochen werden und auch am Sonnabend und in
der heutigen Montagsſitzung konnte man ſich über die Wahlder Mitglieder zum Zaſenausſchaß nicht a

Jn der Plenarſitzung am Nachmittag trat der Führer
der Danziger Unabhängigen ſcharf gegen den Senator Jewe
lowski Demokrat auf der die angebliche Aeußerung
tan haben ſollte Die Debatte ſpitzte ſich unter fort
währender Unruhe des Hauſes immer mehr zu und
nahm ſchließlich eine Schärfe an die bisher auch
in Danzig nicht üblich geweſen iſt Plötzlich machte ſich ein
zenetranter Geruch im Sitzungsſaal bemerkbar
der ſo ſtark wurde daß die w auf eine halbe Stunde
unterbrochen werden mußte n dieſer Zeit ſtellte ein Mit
glied des geſchäftsführenden Vorſtandes feſt daß unter
dem Platz eines unabhängigen Abgeordne
ten eine abgebrannte Phiole mit Schwefelwaſſer
ſt off eine Stinkbombe zertreten worden war Die Stinb
hombe war in ein Stück ZJeitungspapier des Organs der
Unabhängigen eingewickelt geweſen Als nach Wiederauf
nahme der Sitzung dieſes Unterſuchungsergebnis bekanntge
geben wurde proteſtierten die Unabhängigen energiſch gegen
den Verdacht dieſe Stinkbombe geworfen zu haben und behaupteten daß dieſe Untat von ihren politiſchen Gegnern der

Rechten verübt worden ſei
Die Sitzung zog ſich über fünf Stunden lang hin um s

endete ſchließlich gegen die Stimmen der Unabhängigen und
Polen mit der Wahl der fünf Mitglieder zum Hafenaus
ſchuß Gewählt wurden der Danziger Stadtkämmerer
Stadtrat Dr Evert ferner Geheimrat Seering bisher
Mitglied der Danziger Eiſenbahndirektion Kaufmann Brae
mer Mitinhaber der bekannten Reedereifirma Johannes Jck
Werftbeſitzer William Klawitter und Gewerkſchafts

de ernex Vorſitzender des Transportarbeiterrer
andes

Leitſätze des Bundes der Erneuerung
Der Bund der Erneuerung hat für n Orts

gruppen Leitſätze aufgeſtellt aus denen folgendes hervor
gehoben ſei

Einfuhr von Getreide Reis kondenſierter Milch und
Speiſefetten ſtatt unnötiger Luxuseinfuhr Roh
tabak Zigarren Zigaretten Weitere Herabminderung des
Wertes der deutſchen Mark dadurch daß wir ſie milliarden
weiſe als Zahlungsmittel für die Einfuhr von Luxusgütern
und für raſchen Verbrauch reiner Genußmittel hinauswerfen
muß zum Ruin der deutſchen Volkswirtſchaft führen Die
Ortsgruppen follen nicht zum Boykott aller ausländiſchen
Waren aufrufen wohl aber dahinwirken daß zurzeit die
Sinfuhr auf das Lebens notwendige be
ſchränkt wird Der Genuß im Auslande hergeſtellter
Zigarren und Zigaretten muß ausgeſchloſſen ſein dem ner
vöſen Zigarettenrauchen muß vor allem bei der Jugend ent
zegengetreten werden Bei Geſelligkeiten muß
jeder Aufwand vermieden werden ein Zwang
in beſtimmtem Anzuge Frack Ueberrock zu erſcheinen ſoll
fortan nicht beſtehen nter keinen Umſtänden
dürfen weiterhin gekauft werden im Ausland
fertig hergeſtellte Kleidungsſtücke im Aus
land hergeſtellte Stoffe wenn ſich der Bedarf nur irgend
durch die im Jnland gefertigten Webwaren decken läßt aus
ländiſche Weine ausländiſche Liköre ausländiſche Pa r
füm e

Geheilte Sozialiſten
Im Verlaufe der jüngſten Mailänder Unruhen hatte der
Generaldirektor der Fiatwerke den Arbeitern die von
ihnen beſetzten Betriebe zum Kauf und zur Weiterführung
auf eigene Rechnung angeboten Da dieſes Angebot abge
lehnt wurde trat der Direktor von ſeinem Poſten zurück
um den Arbeitern die Werke zu überlaſſen
Eine Deputation der Arbeiterſchaft wurde nun
bei dem Generaldirektor vorſtellig und bat ihn
auf ſeinen Poſten zurückzukehren Der Generaldirek

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch den 22 Dezember 1920 Jnbalt Spohnmeyers Töchter
Roman von Fritz Gantzer Uhren Von Peter Egge
Clara Zetkin Von Johannes Fiſchart Lteratur
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Von der Literariſchen Geſellſchaft
Halle 21 Dezember

Profeſſor Richard Sternfeld aus Berlin vornehmlich
diſtoriker nebenher auch Feuilletoniſt Muſik und Literar
ziſtoriker erzählte geſtern in der Literariſchen Geſellſchaft
ziniges aus der Werkſtatt Theodor Fontanes
Sternfeld hat den Dichter in den letzten zehn Jahren ſeines
Lebens gut gekannt und darf ſich dieſes Thema darum ge
ſtatten trotzdem die Fontaneltteratur eine ganze Biblio
hek geworden iſt und die Profeſſoren Eſſayiſten Plau
erer Kulturforſcher jeden Gedanken und jeden Satz des

Dichters ſchon zerpflückt haben
Jn einer Einleitung ließ Sternfeld durchblicken daß er

den Wandercr durch die Mark nicht ſo hoch werte wie den
Dichter und daß er die zwölf Jahre die Fontane mehr oder
ninder aus Nahrungsſorgen vom Krieg ſchrieb vom 64er
ber und 70er Krieg als nahezu verloren für den Dichter
znſehe Die Ausführungen Sternfelds ſelbſt waren nicht
zegliedert Er plauderte und behandelte in breiten Dar
legungen die Frage des Leitmotivs des Symbols Fontanes
Humor Philo ophie ſeine Stellung zu Schopenhauer zur
Religion zu Religiöſem zur Ehe die Art wie bei ihm die
Mesalliance in jeder Geſtalt immer wieder in den Vorder
grund rückt dieſes und anderes behandelte der Vortragende
und ob er nun von Jrrungen Wirrungen ſprach von
Frau Jenny Treibel Adultera Effie Brieſt immer

ſah man daß die Art ſeiner Anſchauung ſe bſtän iz iſt u d
daß er nicht nur Bewunderer ſondern auch Kritiker iſt Für
den Kenner Fontanes gab es mancherlei Anregungen daß
ſich der der den Dichter nur oberflächlich kennt langweilte
legt in der Natur der Sache
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Die Literariſche Geſellſchaft hat ihr Programm bisEnde Februar bekanntgegeben Georg aaſer der Dre
Jahr ſchon als Letzter kommen ſollte wird auch dieſes Jahr könnte Rein all

tor erklärte ſich dazu bereit unter der Vedingung daß alle
Poſten von den früheren Leitern beſetzt wür
den worauf die Arbeiterſchaft einſtimmig ein
ging
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Alt und Jung Groß und Klein

1914 1920
6 grauſame Jahre liegen hinter uns 6mal

läuteten die Weihnachtsglocken für wenige haben
ſie noch den frohen Klang von früher

Friede auf Erden
riefen ſie uns zu Die Kämpfe ſind verſtummt
die begleitet waren von der Muſik der feuer
ſpeſenden Kanonen dem Raſſeln der Maſchinen
gewehre aber noch ietzt könnt Jhr die Söhne
unſeres Landes die Söhne unſerer Stadt ſtöhnen
hören die vor Jahren im Kampfe gegen eine
Welt von Feinden uns den Sieg erringen helfen
wollten und dieſen Willen dieſe große Pflicht
erfüllung mit ihrem Blute mit ihren Gliedern
ja mit dem Verluſt ihres Menſchenverſtandes
beſiegelten

Noch liegen 350 Kameraden vom Welt
krieg her auf ihren Schmerzenslagern von
den meiſten in dem ernſten Ringen um das
tägliche Brot vergeſſen Heute erinnere ich Euch
alle daran Alt und Jung Arm oder Reich

Gedenket der Kameraden
ſie gaben für jeden einzelnen von uns ihr
Beſtes verſchließt nicht Eure Herzen Gerade
jetzt in der Weihnachtszeit ſollen dieſe Braven
erfahren daß es noch dankbare Deurſche gibt

Die am 18 ds Mis geplante Weihnachts
beſcherung mußte krankheitshalber auf den
3 Januar verlegt werden

Für die ſeſtliegenden verwundeten Kame
raden findet die Beſcherung am 28 12 in den
einzelnen Lazaretten ſtatt

Gabenjeder Art auch die kleinſte Spende
werden dankend entgegen genommen

Jn der Expedition dieſer Zeitung oder
Kammer Lichtſpiele Gr Steinſtr 24 ab Nachm
i 4 Uhr Theaterkaſſeu Leipzigerſtr 93,S G Il

Dir Richard Hagedorn

Halle und Umgebung
Halle den 21 Dezember 1920

Ein Achtzigjähriger Heute begeht der Kaufmann Auguſt
Schaefer Begründer und Seniorchef der Firma gleichen Namens
Bau und Rutzholzhandlung Halle Delitzſcher Straße 90 ſeinen
achtzigſten Geburtstag in dem Alter entſprechend hoher
körperlicher und geſſtiger Friſche Der Jubilar iſt gebürtiger
Schleſier und Mitlämpfer einer Reihe von Schlachten des Feld
zuges 186 Herr Kaufmann Schaefer iſt ein treuer Abonnent der
Saale Zeitung er las unſer Blatt ſchon als es noch in den

70er Jahren Bote für das Saaletal hieß
Modernes Theater Ein recht amüfantes pikantes und auch

auf guter künſtleriſcher Höhe ſtehendes Programm in der Tat
Wie es bei der Miſchung von Kabarett und Varieté nicht beſſer
ſein kann Die Anſagerqualitäten des Herrn Fred Wilden ſtehen
zwar nicht gerade turmhoch über dem Durch
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nicht erſcheinen So werden wir von Dichtern nur den Frei
herrn v Münchhauſen kennen lernen die Arbeiten Roda
Rodas wird wohl niemand ernſtlich literariſch werten wollen
Jm übrigen wiſſenſchaftliche Vorträge und Rezitationen Jſt
das Programm zufriedenſtellend Mit Recht hat Müller
Raſtatt jüngſt auf die Bedeutung der Literariſchen Geſell
ſchaft hingewieſen Man iſt von ihr ſo viel gewöhnt daß
man hohe Anforderungen ſtelle darf Das diesjährige Pro
gramm aber kann den Anſpruchsvollen nicht zufriedenſtellen
Mit einigen wenigen wiſſenſchaftlichen Vorträgen und Rezi
tationsabenden hat ein Verein wie die Literariſche Geſell
ſchaft in Halle nicht das geboten was man von ihr er
warten darf Warum vermittelt ſie uns nicht die Bekannt
ſchaft von Haſenclever Werfel Keſſer Barlach Unruh
Warum läßt ſie nicht Karl Scheffler Alfred Kerr Monty
Jacobs kommen Max Brod Stefan Großmann Flake
Stößl Bonſels Gyſae Felix Salten würden uns inter
eſſieren Es gäbe ſo viele die auf Verſtändnis ſtoßen wür
den und die einer Einladung zweifellos Folge leiſten würden
Daß das Repertoire des Stadttheaters dem neuen Drama
nicht vollkommen gerecht wird mußten wir mehr als ein
mal konſtatieren Warum re hier die Literariſche Geſell
ſchaft nicht ein und inſzeniert ihrerſeits einen Aufführungs
zyklus moderner Dramen im Stadttheater Mit bekannten
Schauſpielern als Gäſten Arbeiten die beiden Jnſtitute
Stadttheater und Literariſche Geſellſchaft zuſammen dann
würde ſich wohl auch eine materielle Baſis für ein ſolches
Unternehmen finden laſſen Martin Feuchtwanger

Zur rechten Feit
Skizze von

Paul Blißh,
Nachdruck verboten

die r belebten Straßen drängen ſich
die mit Paketen beladenen Menſchen Und vor den erleuch
teten ufenſtern ſtehen die Armen und bewundern die

e Lech wer Hand ei grau Lechner an jeder Hand einen Buben ſtandda um eekerts was ſie u und die Kinder u t

Dur

Mansfelder Straße wurden zwei von auswärts kom

chnittsnivegu mit

manchmal geſuchten Plattheiten dafür wußte er aber geſterr
abend als Chanſonier namentlich mit ſeinem proprizierten Das
Aſtrachan Jackett und dem übermütigen Die Klingelfee das
Publikum zu packen So wie mit dem Anſagen ſtand es mit den
ganzen Programm Sehr Gutes Gutes und Schwächeres ranger
um die Gunſt der Zuhörer Als Tirolienne jodelte ſich Anni
Edelweiß in die Herzen Kurt Loefers mit ſeiner Aſtro
nomerie die den verſchwundenen Stern von Halle nicht ver
gaß und ſeinem derben da wackelt das Jackett Robert Wal
ter als Schweizer Caruſo die Hallenſerin Anni Hennech als
Operettenſängerin und Vortragstünſtlerin errangen ſich Beifall
während die ſchwed deutſche Straßenſängerin A Stab Ge
venſon infolge brutaler Uebergriſſe einiger Rohlinge aus den
Publilum von der Bühne abtrat ohne ihre Programmnummerr
erfüllt zu haben Bei einem Bettelkind wie es für Straßen
ſängerinnen üblich iſt warf man außer Geld auch andere Gegen
ſtände ihr zu die ſie ins Geſicht trafen Ein bedauerliches Zeichen
rulturellen Tieſſtandes Die Höhepunkte des Abends waren Will
Orträg der durch Selbſthypnoſe indiſche Fakirkunſt ſich
in Starrkrampf bringt ſeinen Körper mit 280 Pfund belaſten
und ſich an das ſog indiſche Marterrreuz heften läßt Vom 28
bis 30 Dezember wird er ſich lebendig eingraben laſſen Ferner
die komiſchen Akrobaten Otto May und Co Trude Elvira
und Partner vom Kriſtallpalaſt in Leipzig mit ihrem wirklich
akkuraten und ſenſationellen Luftakt zwei Menſchen ohne Nerven
und ſchließlich das Duett Krön lein Tima die als Adolar
und Joſefine und in ihrem derbkomiſchen Tanzduett Ach wen
ein Mädel nur tanzen tann Beifallsſtürme entſfeſſelten Krön
lein gab unſeren Bürgern auch in anmutiger Form einige bittere
Pillen ein mit ſeinem O du alter roter Turm ſag wie iſt es
möglich nur daß ſich ſo am Werktag dann Stadt und Menſch
verändern kann Das Moderne Theater iſt wert beſſer

beſucht zu werden MAm Steinter neben dem erſt vor kurzem eröffneten Walhalla
Kino hat eine neue Weindiele und Likörſtube ihre Pforten er
öffnet Man iſt erſtaunt was für anheimelnde Räume aus dem
ehemaligen ungemütlichen Walhalla Automat geſchaffen worden
ſind niedere Decken in fein abgetönten dunklen Farben gehalten
ſpannen ſich kantenlos über zwei kleinen hoch t Holz getäfelten
Stuben Originelle holzgeſchnitzte Beleuchtungskörper hängen von
den Decken herab gleich dem wohlbekannten Kater mit dem
Stiefel in altdeutſchen Wein und Bierſtuben oder ſtreben bunt
verglaſt laternenmäß g an Niſchenwänden aus Holz in die Höhe
Die Likörſtube mit dem mächtigen Buffet in deſſen Silber Glä
ſern und Kriſtallen das Licht ſich glitzernd bricht mehr ſalonartig
in betonter ruhiger Vornehmheit gehalten die Weinſtube mit
ihren Niſchen und den klotzigen hellplattigen Echenholztiſchen ein
Bild deutſcher Gemütlichkeit in die grotesk die modernen Weiſe
einer kleinen Kapelle hineinklingen Die baulichen Veränderun
gen hat Baumeiſter Tüchelmann vorgenommen die Maler
arbeiten haben in den Händen von Maler Zander gelegen
Arnold Troitſch die Jnnendekoration ausgeführt und die
Firma Schellenberg Co die Beleuchtungskörper geliefert
Die iſt Herrn Ebert den Hallenſern als
früherer Wirt von Cafe Bauer und Café Monopol wohl bekannt
übertragen worden er wird dafür ſorgen daß der Ruf Erge
bibamus in der Steintordiele nie verhallen wird beſonders de
auch eine vorzügliche Küche den feſteren Bedürfniſſen des Magen
voll gerecht wird Die Gründung der Diele iſt ein Werk des Herr
Friedrich Müller des Genm ralvertreters der bekannten Likör
fabrik von Joſ Meurer Aachen der ſchon eine Anzahl
ähnlicher Dielen und Likörſtuben in anderen Städten eingerichte
hat und im Begriff ſteht noch mehrere ins Leben zu rufen

Kellerbraund Zur Beſeitigung eines Kellerbrandes wurd
die Feuerwehr nach der Blumenſtraße gerufen

Veſchlagnahme von Mehl in freinden Geſchirren Jn de

ſchirre angehalten Bei der Durchſuchung wurden ein
Prſten Hafer und Weizenmehl vorgefunden Die Sachen wurde
beſchlagnahmt

Zuſammenſtoß Geſtern nachmittag ging in der Ludwig
WuchererStraße das Pferd eines Gemüſehändlers durch Vo
Ludwig Wucherer Straße 1 ſtieß das Geſchirr mit einem dort i
tenden Poſtwagen zuſammen Der Poſtkutſcher wurde wom Si
geſchleudert und im Geſicht leicht verletzt Der Wagen des Ge
müſchändlers kippte um wodurch letzterer zu Falle kam Veiter
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen

Beim Fenſterputzen abgeſtürzt Jn der Gr Brunnenſech
ſtürzte eine Witwe beim Fenſterputzen vom 1 Stockwerk auf d
Bürgerſteig herab und war ſofort ot Die Leiche wurde nach den
Gertraudenfriedhof geſchafft

Kunſt und Wiſſenſchaft in Halle
Stadttheater Heute Dienstag abends 7 Uhr gelang

Offenbachs Oper Hoffmanns Erzählungen mit Ernſt Poſſony i
den Partien des Lindorf Coppelius Dapertutto Mirakel zur Auf

war hatte das Glück ſie verlaſſen ihrer Hände Arbeit er
nährte ſie kärglich und die Unterſtützung vom Stnat kam be
dieſen teuren Zeiten doch kaum in Betracht Beſorgt ſah ſi
die fragenden bittenden Blicke der Kleinen wie gern be
ſcherte ſie den Kindern aber es war ja kein Geld da Seuf

u ſie weiternd plötzlich trat ihr Fuß auf etwas Hartes Eine
Brieftaſche vollgepfropft mit Scheinen Geld Geld

Mit einemmal war ſie reich Jhre Augen leuchten da
Herz klopft ungeſtüm Nun konnte ſie alle Wünſche er üllen

Angſtvoll blickte ſie auf aber niemand achtet ihrer nun
der Kinder neugierig fragende Blicke beſchämen ſie

Haſti re ſie weiter Schon überlegt ſie was ſie

zuerſt kaufen ſoll JDa fragt der ältere Bube ganz naiv Mutti wem ge
hört denn die feine Taſche

Brennend rot wird ſie und gibt eine ausweichende Ant
wort Aber an Kaufen denkt ſie nicht mehrEndlich daheim Sie ſteht ror dem Bild des Gatten
der den Heldentod ſtarb und zum erſtenmal wagt ſie es nicht
das Bild anzuſehen ſie ſchämt ſich Hat ſie denn auch nur

len Foment daran denken können den Fund zu unter
agen

ſt denn auch ſie in dieſer an Verſuchungen ſo reichen
Zeit ſchon wankend geworden

Angſtvoll klopft das Herz in der Bruſt
Da reißt ſie die Taſche e und ſucht und ſucht bis

ſie die Adreſſe des Beſitzers findet
Und nun atmet ſie wieder

ur rechten Zeit hat das Gute in ihr geſiegt
hend läuft ſie liefert ven Fund ab

Der Verlierer ein alter Herr mit gütigen Augen blick
ſie erſtaunt an als wollte er fragen gibt es denn heute
ins noch ehrliche Menſchen Und dann belohnt er ſie
reichlich

Sie aber ſie eilt mit leichtem Herzen heimwärts
Jetzt jauchzt etwas in ihr jetzt klingen ihr die Weih

nachtsglocken wieder hell und fröhlich jetzt freut euch Kinder
lein n wird euch beſchert jetzt kommt Chriſtkindchen auch
in un c arme nd Glug

eich an Hoffnung u eilt ſie heim ihreKleinen und ſchmückt nen den Chrithalm r ren
Dankbar ſieht ſie hinüber zu dem VBilde des toten

es fehlte daheim Seit der Mann gefallen Gatten
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